
Chemical Synthesis
of Hormones, Phero-

mones and Other
Bioregulators

Kleine Naturstoffe regulieren auf
vielf�ltige Weise die Interaktionen von

Organismen und helfen, unsere Umwelt
zu strukturieren. Der Synthese dieser Ver-

bindungen und deren biologischer Funktion hat
sich Kenji Mori in seiner wissenschaftlichen Kar-
riere gewidmet. In Zusammenarbeit mit Biologen
gelang es ihm, die Struktur und die Funktion vieler
Pheromone, Signalstoffe und anderer Bioregula-
toren durch Totalsynthese zu bestimmen und Syn-
thesewege zu diesen Verbindungen zu etablieren.
Forschergruppen aus der ganzen Welt arbeiten mit
ihm zusammen, um mit seinen Substanzen Versu-
che durchf�hren zu k�nnen. Gerade schwierige
Zielverbindungen reizten ihn, neue Wege in der
Synthesechemie zu er�ffnen. Er ist einer der Pio-
niere auf dem heute etablierten Gebiet der kleinen
Bioregulatoren, wie er es nennt. Er hat wesentlich
dazu beigetragen, insbesondere die stereochemi-
schen Aspekte in der Naturstoffsynthese in den
Vordergrund zu r�cken und deren Bedeutung f�r
die biologische Wirkung herauszuarbeiten.

Das vorliegende Buch ist die chemische Auto-
biographie von Kenji Mori. Er beschreibt darin fast
ausschließlich seine eigenen Arbeiten in �ber 170
(!) Synthesen, die von ihm und seiner Arbeits-
gruppe in 50 Jahren durchgef�hrt wurden. Dadurch
wird das Buch gleichzeitig zu einem historischen
Dokument, denn in den zeitlich lose angeordneten
Synthesen kann man auch die Entwicklung der
organischen Naturstoffsynthese erkennen, wenn
man das Buch entsprechend liest. Stets hat Mori die
neuesten Verfahren in seine Synthesen stereoche-
misch reiner Verbindungen einfließen lassen – er ist
ein Pionier gerade bei der Synthese enantiome-
renreiner Verbindungen.

Nach einem einf�hrenden Kapitel �ber bio-
funktionelle Molek�le und organische Synthese
folgen Kapitel �ber die Synthese von Phytohor-
monen, von Insektenhormonen und Fraßhemmern,
Pheromonen, mikrobiellen Naturstoffen, marinen
Naturstoffen und von Glykosphingolipiden. Den
Schluss bildet ein Kapitel �ber inkorrekte Struk-
turzuweisungen von Naturstoffen.

Wer die Arbeiten von Mori kennt, der weiß,
dass er einen knappen und pr�gnanten Schreibstil

pflegt und sich auf das Wesentliche beschr�nkt. Das
Buch ist das genaue Gegenteil von The Way of
Synthesis von Hudlicky und Reed, das vor W�rtern
geradezu �berquillt. Daf�r wird jede der vielen
Synthesen graphisch dargestellt und im Text nur
auf Besonderheiten eingegangen. Der Leser sollte
also in der organischen Synthese einigermaßen
bewandert sein, um die Schemata verstehen zu
k�nnen. Trotz allem gelingt es dem Autor immer
wieder, pers�nliche Erfahrungen, Erkenntnisse
und Anekdoten in seinen Text einfließen zu lassen.
Dies macht das Buch abwechslungsreich zu lesen.
Mori schreibt so wie man ihn auch pers�nlich er-
leben kann: direkt, ehrlich, mit großem Interesse
am Gespr�chspartner und einer besonderen Liebe
zur organischen Synthese.

Sicherlich einer der zentralen Punkte im Werk
von Kenji Mori ist die Synthese von Pheromonen.
Hier hat er sich schon sehr fr�h der Synthese
wirklich reiner Stereoisomere verschrieben und sie
im Laufe der Jahre zur Vollendung gebracht. Er
schildert hier auch die Verbesserung und Ab-
wandlung von Synthesen, da kleine Mengen des
falschen Isomers Wirkungen verhindern oder sogar
umkehren k�nnen. Besonders interessant ist ein
Kapitel, in dem er �ber falsche Strukturzuordnun-
gen berichtet, sei es absichtlich oder unabsichtlich.
Die Lehre daraus, f�r jeden Synthetiker wohlbe-
kannt: Sorgfalt. Er scheut sich nicht, Namen zu
nennen, gibt im Buch aber auch eigene Fehler zu
erkennen und �berschreibt ein Kapitel mit den
Worten „Human errors are inevitable in chemistry,
too“. Gerade diese menschliche Sichtweise auf die
Wissenschaft scheint an vielen Stellen des Buches
durch.

Das Buch eignet sich hervorragend als Einstieg
in die Synthesen von kleinen Naturstoffen: Syn-
thetisch arbeitende Organiker k�nnen aus der
Lekt�re viele Anregungen gewinnen, und fortge-
schrittene Studierende k�nnen ihre Kenntnisse in
organischer Chemie vertiefen. Ein grundlegendes
Wissen �ber organische Synthesechemie ist aber
eine Grundvorrausetzung, um das Buch mit
Gewinn zu lesen.
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